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schau» in einem Sinne zu erreichen, dass die schweizerischen
Leistungen auf dem Gebiet der angewandten Kunst dem Pu-
blikum nahegebracht werden. (Bilder aus Werkstitten, Dar-
stellung der Herstellung bestimmter Gegenstinde, Bilder aus
Ausstellungen angewandter Kunst, die sich nicht nur auf
den Eroffnungsakt beziehen, sondern auch vom Inhalt und
vom Zweck der Ausstellung einen Begriff geben.) Der Ver-
treter des Eidg. Departementes des Innern wird diesen Be-
schluss der Kommission an die Filmkammer, eventuell auch
an die «Schweiz. Wochenschau» weitergeben.

Der nationale Wetthewerb, den die Landwirtschafts-
abteilung  des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes zur
Forderung der landwirtschaftlichen Produktion veranstalten
wird, gab der Kommission Gelegenheit zu wiinschen, dass
fiir die vorgesehenen Auszeichnungen (Diplom usw.) Wett-
bewerbe unter Grafikern vorgesehen werden méchten und
dass bei der Beschaffung der vorgesehenen Preise auch Ge-

genstdnde von kiinstlerischem Wert erhoben werden mochten.
Durch den Vertreter des Eidg. Departementes des Innern
wird diese Anregung bei der Abteilung fiir Landwirtschaft
vertreten werden.

Es wurde beschlossen, die von der Eidg. Kommission fiir
angewandte Kunst in Angriff genommene Aktion zur Schaf-
fung und zum Vertrieb guter schweizerischer Reiseandenken
«Bel Ricordo» fortzusetzen. Zu diesem Zweck soll ein beson-
derer Verein gegriindet werden.

Endlich wurden auch Beschliisse gefasst, die auf eine
Reform des Stipendienwesens abzielen. Es soll zwischen Auf-
munterungspreisen, eigentlichen Stipendien und Arbeits-
beitriigen besser differenziert werden. Mit den Stipendiaten
und den durch Arbeitsbeitrige Unterstiitzten ist ein engerer
Kontakt zu schaffen, der es gestattet, die Entwicklung der
Stipendiaten zu verfolgen und die Ergebnisse der gewihrten
Beitrige kennen zu lernen.

Nachtrag zur Weilnachtsausstellung im Kunstgewerbemuseum Ziirich

Die Veranstaltung «1000 Geschenke ausgewihlt vom SWB»
stellte gute, vorbildliche Gegenstinde handwerklicher und
industrieller Produktion zusammen, die zum Teil vom Produ-
zenten selber, zum grossten Teil aber von einer Anzahl ziirche-
rischer Wiederverkiufer zur Verfiigung gestellt wurden.

Dieser erstmalige Versuch konnte einen grossen Erfolg
beim Publikum fiir sich buchen; er wiirde aber Rudiment
bleiben, wenn nicht von ihm aus Ausstrahlungen zuriick zu
den Wiederverkdufern zu konstatieren wiren, das heisst, wenn
durch diese Auswahl nicht ein erhohtes Interesse fiir die ge-
zeigten Objekte geschaffen wiirde.

In diesem Zusammenhang sind als Wiederverkiufer die
verschiedensten Arten der Warenvermittlung an das Publi-
kum zu verstehen, die vom kleinen Laden und vom Spezial-
geschdft bis zu den Grossorganisationen, wie sie in der Form
der Warenhduser und der Einheitspreisgeschéfte bekannt sind,
alle Spielarten umfassen. Moglicherweise ist ein einzelner Ge-
schiiftsinhaber fiir die Tendenzen des SWB leichter zu gewin-
nen; vom Werkbund aus ist aber naturgemiss ebenfalls ein
grosses Interesse fiir die durch den Warenhaustyp reprisen-
tierten Warenvermittlungsstellen vorhanden. Stehen dort tech-
nisch und formell einwandfrei durchgebildete Gegensténde
zum Verkauf, so gelingt durch sie eine Beeinflussung der brei-
testen Konsumentenkreise.

Ausstellung «Die Erfindung Gutenbergs»

Die sowohl umfassende wie umfangreiche Ausstellung
wurde nach einem von Direktor Dr. H. Kienzle aufgestellten
Programm gemeinsam mit der Universititsbhibliothek veran-
staltet, deren reichhaltige Bestande an Inkunabeln ein wesent-
liches Merkmal dieser Schau bilden.

Der Einfithrungsraum will die geistigen und wirtschaft-
lichen sowie die technischen Voraussetzungen vergegenwarti-
gen. Wihrend jene mit der spatmittelalterlichen Stadt gegeben
sind, deren Struktur und Getriebe eine Auswahl eindringlicher
Abbildungen zeigen, beginnen diese viel frither. Denn schon
die ersten Versuche, Schriftzeichen mechanisch zu reprodu-
zieren, Siegel und Stempel, stellen Vorformen der Typo-
graphie dar, an assyrischen, griechischen, rémischen, mittel-
alterlichen Beispielen demonstriert. Es ist dabei reizvoll zu
verfolgen, wie dieser Gedanke sich allmihlich dahin ent-
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Selbstverstandlich gibt es in jedem Geschift Objekte ver-
schiedener Qualitit; die Arbeit des SWB geht aber dahin, im
Interesse des Konsumenten méglichst iiberall dem besten Ge-
genstand zum Durchbruch zu verhelfen, Fiir die Weihnachts-
ausstellung wurde ein Flugblatt herausgegeben; ein darin ent-
haltener Passus wurde von den Warenhsusern und der «Epa» als
Stellungnahme gegen sie aufgefasst; Artikelverfasser und Ver-
anstalter der Ausstellung stehen daher nicht an, die folgende
LErklarung abzugeben:

Das Flugblatt «1000 Geschenke ausgewihlt vom SWB»,
das in Verbindung mit der Weihnachtsverkaufsausstellung im
Kunstgewerbemuseum Ziirich im Dezember 1940 zur Vertei-
lung gelangte, enthielt in dem Artikel: «Gerechter Lohn —
gute Qualitit> von Nationalrat Dr.Hans Oprecht eine Be-
merkung iiber die «Epay und die Warenhzuser. '

Die Ortsgruppe Ziirich des SWB und Nationalrat Oprecht
erkldren, dass sie an den Warenhiusern als Verkaufsorganisa-
tion fiir Massenkonsumgiiter keine Kritik iihen wollten, Sollte
die im erwdhnten Flugblatt enthaltene Bemerkung iiber die
«Epa» und die Warenhiuser als verunglimpfende Aeusserun-
gen aufgefasst worden sein, so stehen die Unterzeichneten
nicht an, diese Bemerkungen mit dem Ausdruck des Bedauerns
zuriickzunehmen. ‘

Ortsgruppe Ziirich SWB Hans Oprecht

im Gewerbemuseum Basel

wickelte, aus verschiedenen Einzelstempeln ganze Sitze zu-
sammenstellen oder — und das fiihrt fast unmittelbar zu
Gutenberg -- aus auswechselbaren Buchstabenstempeln be-
liebige Waorter zu bilden. Ein Verfahren, das die Buchbinder
anwendeten, um auf Einbinde Inschriften einzupressen, das
aber auch beim Zeugdruck gebriuchlich war,

Dieser, seit der Spatantike geiibt, gehort zugleich der an-
deren Reihe der die Erfindung Gutenbergs vorbereitenden
Faktoren an, der Technik des Druckes als graphischem Ver-
fahren. Hier ist es vor allem der Bildholzschnitt, aus dem
durch die Hinzufiigung von Texten der Schriftholzschnitt
entstand. Nicht nur fiir Einzelblitter, auch fiir, allerdings
nicht umfangreiche, Biicher hat man im XV. Jahrhundert den
Holztafeldruck verwendet, und gerade diese, die Blockbiicher,
zdhlen dank der Einheitlichkeit und Individualitat von Illu-




	Nachtrag zur Weihnachtsausstellung im Kunstgewerbemuseum Zürich

